
                             

 

 
 

Bürgermeister 
von Bremen 
Andreas Bovenschulte  
Am Markt 21 
 
28195 Bremen 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Andreas Bovenschulte,     13. April 2026 
 
als Bundesverband Tierschutz e.V. wenden wir uns mit diesem Schreiben an Sie, um auf die 
hochproblematische Situation im Zusammenhang mit Tiertransporten in den Nahen Osten 
hinzuweisen. Wir bitten Sie eindringlich, die Genehmigungspraxis in Ihrem Bundesland 
entsprechend anzupassen. 
 
Niedersachsen und Sachsen haben entschieden, Genehmigungen für Tiertransporte in 
zahlreiche Staaten des Nahen Ostens nicht mehr zu erteilen. Diese Entscheidungen beruhen 
auf der aktuellen geopolitischen Lage, die eine Einhaltung der (schon in Friedenszeiten nicht 
zu garantierenden) tierschutzrechtlichen Anforderungen entlang der gesamten 
Transportkette unmöglich (!) macht. 
 
Nach geltendem EU-Recht darf ein Tiertransport nur dann genehmigt werden, wenn das 
Wohl der Tiere während des gesamten Transports – einschließlich aller Drittstaaten – 
gewährleistet ist. Diese Voraussetzung ist aktuell erst recht nicht überprüfbar.  Unsichere 
Transportrouten, gesperrte Lufträume bzw. Wasserwege, unklare Versorgungssituationen 
und unvorhersehbare Verzögerungen stellen erhebliche Risiken für die ohnehin schwer 
belasteten Transporttiere dar. 
 
Wir bitten Sie, umgehend die Genehmigungen für Transporte in Hochrisikoregionen 
auszusetzen, um den Tieren vermeidbares Leid zu ersparen. Bitte machen Sie sich mit uns  
für eine bundeseinheitliche Regelung stark, die Rechtssicherheit herstellt.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Claudia Lotz 
 
Vorsitzende Bundesverband Tierschutz e.V.  
 
 
 



                             

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 


